
Vom Krieg in Marokko.

Zwölfte Division der spanischcn Ar-

mee hat Marschbefehl.

Vielleicht wird noch eine weitere Tiv-

sion mobilisirt. Straf-Erpedi-

lino gegen Kannibalen im Congo-

Gebiet. Französische Schiffs-
mannschajt ans den Neu-Hebriden
von Eingeborenen niedergemetzelt.

?. Amerikanischer Bergfex be-

steigt den Mont Blanc. ?Re-
. Former" in Atlantic City auf dem

Kriegspfad.

M a d r i d, 0. September. Tie
It,oot> Mann starke, 12. Tivision der
spanischen Armee, welche von General
Sotomayo befehligt wird, ist ach
Melitta beordert worden, um au dem
Feldzug gege die Mauren theilzu-
nehmen. Bielleicht wird noch eine
weitere Tivision für die Campagne
mobilisirt werde.

Nachrichten aus Mclitla ergebe,
das; die spanische Stellung zu El Ar
ba und Restinga verstärkt worden ist.
Tie Mauren haben den Gurnga-Berg
theilweise geräumt und conzentriren.
sich zu Nador und Zeluan.
Menschenfresserei an der

Tagesordnung.

A n twerpe , <>. September.
Hier eingetroffene Nachrichte ans
dem französischen Congo Gebiet erge-
ben, das; Kannibalismus im Mataba-
und im Shangha-Tistrikt, wo sich die
Eingeborenen im offenen Aufruhr be-

finden. an der Tagesordnung ist.
Tie Aufrührer haben eine Anzahl
weiher Fabrikarbeiter, sowie einen
Telegraphisten ermordet und ver

zehrt. Eingeborene Hülfstruppen
unter französischen Offizieren sind ab
geschickt worden, um die Menschcn-
sresser zu züchtigen.

G a nze Schiff s m a u n s ch a f l
niedergemetzelt.

S y d u e y, Neusüdwalcs, 0. Sept.
Ter Capitä und die Mannschaft

des französischen Tchooners ?Quali-
te," ivelches Fahrzeug abgeschickt wnr
de, um eingeborene Arbeiter anzu-
werben. sind von den Eingeborenen
der FnselMallicollo aus den Neu-He
briden bis ans den letzten-Mann nie
dergemetzelt worden. Ter Scharnier
strandete während eines Sturmes
und wurde dann von den Fnsula
uern überfalle. Tie Mannschaft
wehrte sich desperat, wurde jedoch
schließlich überwältigt. Ein britisches
Kriegsschiff ist abgegangen, um den

Vorfall zu untersuchen.
BestiegMont B l a u c in n c

Stunde n.

Genf, Schweiz, li. September.
Walter S. Bond aus New-Zlork hat

den Mont Blanc von Chamouirtr aus
in nepn Stunden bestiege. Er über-
trifft hierdurch den Record des Eng-
länders Morehead, welcher in 1805

in 1805 den Mont Blanc in Osts.
Stunden bestieg. Hr. Bond hat sich
im FclSgebirge und in den Anden als
Bergkraxler eingeübt.

Haftbefehle gcgcn Wirthe in Atlantic
City.

Atlantic Eity, N.-1./ 0. Sept.
Haftbefehle gegen über ll> hie-

sige Wirthe, welche gestern de soge-
nannten ?Reformern" Trotz boten

und ihre Lokale offen hielten, sind von
den Reformern in Porbereitung.
Hl5OO Caution sollen in jedem ein-
zelnen Falle verlangt werden, und
viele der unbemittelteren Wirthe
dürsten in Ermangelung von Bürgen
ui's Gefängniß wandern. Eine große
Anzahl Wirthe stehen jetzt schon we-
gen srühererßergehcn unter je P2OOO
Bürgschaft, und Richter Hughes hat
dekretirt, daß keine Politiker oder
sonstige interessirte Personen in mehr
als einem Falle als Bürgen acccptirt
iverden solley. Bis jetzt sind keine
Schritte getroffen worden, denMayor

Stoy dafür zur Rechenschast zu zie-
hen., daß er gestern nicht das Schlie-
ßt der Wirthschaften erzwang.

Einmal z st.
Teattl'e. Wash., ß. September.
A. T. Petersen. 30 Fahre alt, er-

gester nahe Fortuna-Park im
Wch'higton-See, ohne daß die vielen
Leute am Ufer seine Hülferufe beach-
tctcn. Er hatte, während er im See
badete, häufig nm Hülfe gerufen und
dann die Personen ausgelacht, ivelchc
zu ihm eilten. Als er von Krämpfen
befallen wurde und wirklich hülfsbe-
dürftig war, ging es ihm wie dem
Knaben in der Fabel, welcher einmal
zu oft ?Wolf!" geschrieen hatte und
vom Wolf gefressen wurde. Tic Leute
schenkten seinen Versicherungen, daß
er' wirklich am Untergehen sei. keine
Glauben und überließen ihn seinem
Schicksal.

Pearh ans dcr Heiinfnhrt.
yfaud keine Spure der Anwesenheit

des Tr. Cook am Nordpol. Al-
tes wohl nn Bord des ?Roose-
velt".

St. loh n s, Zt. F., 0. Septem-
ber. Commander Robert C. Pcary,
welcher den Nordpol nm tl.April d. F.
erreichte, fnnd dort keine Spuren der

Anwesenheit des Tr. Frederick A.
Cook, welcher ni 21. April 1008 dort
gewesen ist. Tiese Zkachrichl wurde

heute Abend durch Capitäu Robert
Bartlett, vom Peary'scheu Tnnipfer
?Roosevelt". welcher nns der Fahrt
nach Cchateau Bay.Labradoe, ist. hier-
her übermittelt.

Ter ?Roojevelt" befindet sich, wie
Capitäu Bartlett weiter meldet, in
gutem Zustand und begegnete dem

Schooner ?leanie", welcher der Crpe
dition neue Borräthe brachte, an der

Küste von (Grönland. Auf seiner
Fahrt ach Süden kam der ?Noose-
velt" an Ctah und Upernavik, Gräu-
land, vorbei, wohin Tr. Cook dem

Commander Pearl, voransgereift
war. Pearh und Begleiter befinden
sich an Bord des ?Roosevelt" und

iverden morgen Chateau Ban errei
che. Chateau Ban liegt nordwestlich
von den Insel Castle und Heuln, am
nördlichen User der Strohe von Beile
Islc, und direkt östlich von Belle Fsle
selbst .

Harri tnn's Anstund verschlimmert
sich.

New - Bork, !. September.
Wie aus Aide. N. ;h.. gemeldet
wird, bat der Cisenbalni Magnat C.
H. Harriman einen Rückfall erlitten,

und sein Zustand jft schlimmer, als
in der letzte Woche. Sein Arzt Tr.
W. Ct. Llsie erklärt, das Befinden des

Patienten sei zwar ernst, jedoch noch
lange nicht hossnungslos.

Erschoß seine Schwiegereltern.
Ocala, Fla., lt. September.

Fohn Bevill, Solu, des Comity Com-

missärs Tbos. Bevill, erschoß heute
zu Sumterville, nahe hier, Hrn. und
Frau Harter, seine Schwiegereltern,
und verwundete seine Gattin. Tie
Letztere hat ihn verlassen und war zu
ihren Eltern zurückgekehrt. Ter
Thäter befindet sich in Haft.

Vermischte telegraphische Depeschen.
Räuber sprengten gestern früh

die Spinde in der ?First State Bank"
zu For Home, 17, Meilen westlich von
Fergus Falls, Min., und erbeuteten
82000.

Stadt Baltimore.

Kein Zögern.

Ter Gouverneur wird nach der Beer

digung von Richter Conway W.
Sams einen Nachfolger ernennen.

Kennt das verfügbare Material
ganz genau. - Mögliche Candida
tcn.

Gouverneur Austin L. Crothers
wird, sobald der am Sonntag Mar
gen in Atlantic City plötzlich gestorbe-
ne Richter Conway W. Sanis beer-
digt ist, einen Nachfolger ernennen.
Er hat aber bereits zu verstehen gege
ben, das; er keine Hätz nach dem ho-
hen Amte zu sehen wünscht, da er
dasselbe nicht als eine politische Ben
tc betrachtet. Ta der Gouverneur
selbst einmal beisitzender Richter war
und überhaupt die Fähigkeiten aller
Herren, welche in Betracht kommen,
genau kennt, kann das Volk sich da

rauf verlassen, das; wir einen fähigen
Nachfolger für de verstorbenen Rich-
ter erhalten.

Tie Constitution des Staates
schreibt vor. daß der Richter jede Va-
kanz im Richteramt füllen soll bis zur
nächsten Noveiuberwahl. Etliche Her-
ren glaubten, das; das Staats-Lber-
haupt von diesem Borrecht keinen Ge-

brauch machen würde, weil der Ter-
min, der anszufüllen ist, ei so kurzer
ist. Sic haben sich aber gewaltig ge-
waltig getäuscht.

Unter den Herreit, welche für daS
Richteramt erwähnt werden, befinden
sich der Staatsauwalt Owens, Mar-
tin Lehmeyer. George Weems Wil-
liams und Carroll T. Bond.

Vom Tach gestürzt. Als
gestern Nachmittag der 35 Fahre
alte August Kausch von Nr. 117.
Süd-Paca-Strahe, das Tach des
Hauses Nr. kW. Portland - Strohe,
anstrich, glitt er ans und stürzte 20
Fuk tief zur Erde. Tr. Queen nahn,
den Berunglückten im ?Univcrü-
tats - Hospital" in Behandlung,
nachdem ipan ihn in der Ambulanz
des westlichen TistritkS dorthin ge

bracht hatte. /

Hatte epileptischen An-'
fall. An der Ecke von Hanover-
und Camden Straße fiel gestern der
58 Fahre alte George Husnagel von
Nr. 1011, Hanoverstraße, in epilep-
tische Krämpfe und muhte in der Am-
bulanz des südlichen Distrikts nach!
dem Univcrsitlits - Hospital überführt
iverden.

Ans dcr Fagd rrschossc.
Georg Ropel, der beute hätte seinen

10. Geburtstag seiern können,
wird in der Nähe von Brooklyn,
Anne Armidel-County, von Fo-
seph Wise erschossen. ?linsall"
sagt Coroner Tr. Horton.

Ein tragisches Ende sand gestern,
am Arbeitertage. Georg Ropel von
Nr. 102, Osl Grindallstraße, etwa
zwei Meilen von Broökjy, Anne
Arundel-County, entfernt. Er be-

fand sich in Begleitung mehrerer
Freunde ans der Fagd nach Eichhörn-
chen. Joseph Wise, 17 Fahre alt,
von Nr. l!l, Osi-Croßstraße, sichtete
eines der Thiere und feuerte aus ei-
ner Kngelbüchse. Ter Schuß traf je-
doch Ropel, der auf der Stelle seinen
Tod fand. Coroner Tr. Thomas B.
Horton untersuchte den traurigen
Fall und constatirte, daß es sich um
eine Unfall handelte, und hielt die
Abhaltung eines Fngnests für über
flüssig. Ter Leichnam des Erschosse-
nen traf gestern Abend hier in Balti-
more ein und wurde im elterlichen
Heim aufgebahrt. Heute vor 10 Fah-
rn, erblickte Ropel das Licht der Welt.

Ans drin Rathhausc.
Niedrige Slenerrale für das kam

inende Fahr in Aussicht.m
Sämmtliche Tepartements reduzi
ren ihre Ausgaben so viel, wie nur
möglich. Ter Mayor und die
Charter Revision. Andere Mu-
nizipal Angelegenheilen.

Alle Anzeichen deuten darauf hin.
daß die Stenerrate nächstes Fahr be
deutend niedriger sein wird, als seil
langer Zeit. Obschon die Büdget Be-
hörde noch nicht genau über die Ko
stenanschläge der verschiedenen Tepar
tements informirt ist, hat dieselbe doch
Andeutungen erhalten, daß in beina-
he. sämmtlichen Tepartements die
Ansprüche dieses Fahr so viel geringer
sein werden, daß eine ganz bedeuten-
de Erniedrigung der Steuerrate mög-
lich ist. So verlaugte der Gebäude-
Fnspettor für das Fahr Ultill P3OB.
lX>O, während für's nächste Fahr nur
P27s,tX>o verlangt iverden.

Revisionn a ch o b e n.
Mayor Mahool ließ gestern durch

blicken, das; die Charter Revision eine
solche nach oben zu iverden verspricht.
F aller Stille hat er bereits die

Freibriefe verschiedener Städte durch-
gelesen. und das Beste, was er aus
denselben ersah, wird er in Form von
Empfehlungen der Charter Commis
sion unterbreiten. Hauptsächlich ist es
dem Mayor darum zu thun, einen
Freibrief für die Stadt zu erlangen,
welcher derselben mehr Bewegnngs
freiheit gewährt, das; nicht für jede
Anleihe für die nothwendigsten Ver-
besserungen zuerst bei der Staats Ge
setzgebnng angefragt werden muß. Ivo

doch die Counties keinen Cent für die
städtischen Ausgaben beitragen.

Fortschritt berichtet.
Tie Arbeitet an dem neuen Reser

yoir schreiten nunmehr dermaßen
fort, daß dasselbe bis Mai komme
den vollendet sein soll. Tas Riesen
Basin wird eine Tiefe von 30 Fuß u.
eine Capizität von 225.000,000 Gallo-
neu haben.

T r. B os l cy droht.
Ter Gesundheits Commissär droht,

gegen gewisse Aerzte, welche keinen
Versuch machen, städtische Verordnun-
gen zu beobachten, scharf vorzugehen.

Tie Berichte über die Geburten in der
Stadt waren schon längst ein Hohn
auf die Statistiken. Bekanntlich liegt
es in der Gewalt des Gesimdheits-
Commissärs, Aerzte, welche Geburten
und ansteckende Krankheiten nicht an-
melden, zu verfolgen. Seit seiner letz
ten Proklamation hat nun Tr. BoSleu
ebenfalls den verschiedene Hospitä
lern die Warnung zu Theil werden
lasse, daß, im Falle sie nicht die Ty-

Phusfälte unverzüglich anzeigen, er
gerichtliche Schritte treffen wird.

T e ni Ende nah e.
Tie Bücher-Revision im Rathhause

geht ihrem Ende zu, und der Bericht
der ?American Audit Company" wird
dieser Tage erwartet.
Mayor Mahool spricht vor

Briefträgern.
Mayor Mahool hielt gestern eine

Ansprache vor den Landbriefträgern,
welche im Postgmt ihre scchsteFahres-
Convention abhielten. In derselben
bezeichnete er die Mitglieder dcr Or-
ganisation als Missionäre des Fort-
schritts.

Persona l n o t i z. Hr. V.
Shimek, Besitzer der Böhmenhalle an
Broadway und Barnesstraße, ist ge-
stern nach Atlantic City abgereist, wo
er sich eine bis zwei Wochen aufhalten
wird.

Ableben. Fin Alter von OK
Fahren ist Hr. Helfrich Kaufmann in
seiner Wohnung, Nr. 3tt. Süd-Cal-
houustraße, gestorben. Die Beerdi-
gung findet heute Nachmittag 2 Uhr
vom Trauerhausr aus statt.
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Katholische -Frsilichkcitcn.
St. Fakobns - Gemeinde veranstal-

tet ein dreitägiges Somnier-
nachtssest in der ?St. Fakobus-
Halle" au AiSgnitiOStraße.,
Ter erste Abend erfolgreich.

Picnic der St. WezeslauS-Ge-
meinde in Grieb's Park.

Ein Sommernachlsiesl, das heme
nud morgen Abend wie,herholt wird,
begann gestern Abend im Erdgeschoß
nud Hoiraum der ?St. FakobuS-

.Halle" an AiSgnilh nahe Eager-

Straße. vergsistaltel von der St.
Fakobns Gemeinde .n Gunsten der
St. FakvbiS°Kirche. Fn den verschie
denen Räumlichkeiten waren aller-
Hand Stände, Eiscreme, Knchen-
nnd Candystände, ein Fischteich, ein
Glücksrad und ein Ersrischnngsstand
zu finden, und im Hofranm ein
Wurst- und ein Spazierslockwurf-
stand. Daß Alles von zarter Frauen-
Hand arrangirt war, bewiese die ge
schmackvollen Tekoralionen der Stä-
nde. Fast überall wurden die Gäste
auch von der holden Weiblichkeit be-
dient. ES war Alles zu haben, was
man sich nur wünschen tonnte. Zur
Unterhaltung conzerlirte Pros.
Frank'S Kapelle. Recht lebhast ging
es in der Kegelbahn zu, Ivo sür
werthvolle Preise um die Wette gc
kegelt ivurde. Ter Besuch am gestii
ge EröfsiuuigSabend war ein sehr
zufriedenstellender, zumal der ?St
FakobuS - Ritterverein" und de-
?St. - Verein" in cor-
pore erschienen waren. Unter den
Gästen befanden sich die Herren How
ard W. Facksv, demokratischer Ca
didat für das Amt des Testaments
RegisiratorS. und Herr Louis T.
Greene, oemokratischer Candidat für
das Amt des ScherissS.

Tie Leitung des Festes liegt in
den Hä-ude von Pater Fohn Schnei
der, Rettor der St. Fatobus Kirche.
Flu stehen hülsreich zur Seite: am
Eandy. Eiscreme und Kuchenstand
die Fils. Sophie. Rosa und Mansie
Rosenberger. Katharüie Spickenreu
ter, Marg. Z.inkand. Lilly Krieger,
Phil. Wielert. Katbarine und Fennie
Möller, Mamie Olert, Rosa Staad.
Marg. Borgner, Clara Zang, Marg.

Boschert und Fohn Schneider: am
Fischteich die Frls. Bertha Roseuber-
ger, Louise Knodlerf Florence Krie-
ger. MaFi Günther, Elisabeth
Spahn. Maböl Zang. Mcktzh Hamlin.
Freue Slcka'b und VtzeiArnde Frank:
am Glücksrad Iml-'Flauen Tora
Hüimner. Hamiah' "Ethape. Dörfler
Sehlstedt unh"'Marg. Wehner. die

Fils. Mauste Hummer. Pantine
Hoffman. Marie und Bertha Spar
rer, Mimstö Sebald, Baerschmidt.
Elisabeth Elnrendoef, Carrie Hoff-
man und Ciimiiiigham und Peter
Dörfler: am Wurstftaiid die Frauen
Katbarine Kellermami und Lizzie
Pritchett, die Frls. Katbarine und
Barbara Kellermami: an der Bar
die Herren George Herbert. A. Kai

ser. A. Reed nd Paul Heistscbel,
und in der Kegelbalm die Herren
Henry Streb. Jos. Bauer. Christ.
Meyer und Charles Bog.

St. Wenzeslaus - Ge -

m e i u de.

Tie böhmische kath. St. Wenzes-
laus-Gemeinde von Collington- und
Ashland Avenue hielt gestern in
Grieb's Park ihr jährliches Picnic,
an dem sich über 2000 Personen be-
theiligten. Mehrere Hundert Schul-
kinder paradirte am Pormittag von
der St. Weuzeslaus-Schule aus nach
Broadway und Gaystraße, wo Spe-

für ihre
Beförderung nach dem Park bereik
standen. Fi Part selbst hatte das
Arrangements - Comite, an dessen
Spitze Herr Peter Pazourek, Bater

Fos. Sott und Herr Föhn Kaspar
standen, musassende Arrangements

für die Unterhaltung der Theilneh
mer am Picnic getroffen, so daß Fe-
derma herrliche Stundest verlebte.

St. Joseph's Gemeinde.
Unter zahlreicher Betheiligung von

anderen Gemeinden, Freunden und
Gästen hielt gestern die St. Joseph'S
Gemeinde in zheclel's Park, am Fuße
der Lightstr.-Brücke in Anne Arundel.
Comity, ein großes Familien- und

Sommernachtsfest. Borträge ernster
und heiterer Art waren im Program-
me vorgesehen-. Trei Musikkapellen,
nämlich die der St. Mary's Indu-
strie-Schule, daS Orchester der ?Roth-
männer" imd Pros. Lindenineyer's
Kapelle, lieferten geitiigßid Musik.
Belustigungen aller Art gab es für
Jung und Akt. Tie Kindör erhielten
Cleschenke, und an die Sieger des
Rad-Rennens, Boot - Wettfahrens,
PreiskegelnS, Preisschießcns und

Preis-TanzenS wurden hübsche Preise
vertheilt. Tie meisten städtifchen Be-
mute siesnchten das Fest, mit Aus-
nahme des Mayors Mahool, der ver-
hindert war. TaS Fest nahm einen
sehr hübschen Verlaut, Tank der sorg-
fältigen und sorgsamen Leitung des
Beranstaltungs - Comites. Tasselbe
setzte sich folgendermaßen zusammen:
Bater D. M. Cornick, Bater P. Con-
roy, Eol. Feronie H. Joyce, Fredcrick

A. .Krause. Patrick F. Brady, Blich.
Stauten und Henru F. Broening.

Bei Gasolin-Explosion lebensgefähr-
lich verletzt.

Frau Margarethe Stubbs ringt mit
dem Tode im ?llniversitäts-Ho-
spital." Trug bei Gasolin-
Erplosion gräßliche Brandivun

den am ganzen Körper davon.
Tie Erplvsion ereignete sich in
ihrer Wohnung.

Frau Margarethe Stubbs, 25

Fahre alt, von Nr. 1033, Cuba-Str.,
erlitt gestern Pormittag'bei einer Ga
solin-Erplosion in ihrer Wobnung
derartige Brandwunden, daß sie kaum
mit dem Leben davon kommen dürfte.
Sie wollte Feuer machen und goß
Gaioliu in einen Ofen, der noch et
was glühende Asche enthielt. Plötz-
lich erfolgte eine Erplosion und das
brennende Gasolin ergoß sich über
ihren ganzen Körper, ibrer Kleider
vom Kopf bis zu den Füßen üißrand
setzend. Auch ihre Haare wurde
versengt. Fm Ambulanzwagen des

südlichen Distrikts, der übrigens eher
an Ort und Stelle war, als die näher
gelegene Spritzen-Compagnie Nr. 12.
überführte man die Aermsie nach dem
?Ilniversitäts-Hospital," wo wslge
stellt wurde, daß Frau StnbbS, deren
ganzer Körper verbrannt war, nicht
genesen kann. Das Feuer richtete
wenig Schaden a und wurde von
Mitgliedern der Spritzen Compagnie
rasch gelöscht. Bemertenswerth ist
noch, daß der Alarm, welcher von
Thomas Tun vom Kasten Nr. 030,
der als ein recht gefährlicher bekannt
ist, zumal er sich in unmittelbarer
Nabe des Einwanderimgs-Piers aus
Locust-Point befindet, abgegeben wur
de. Polizeitütscher Edward Schott
legte mit der Schwerverunglückten
eine Recordfahrt nach dem Hospital
zurück.

Ans deutschen Bcreiiir.

?T halia - M ä n n e r ch o r."
Fn Herr Hermann Boigt's Halle

an der Harford Avenue fand gestern
Abend eine Berwaltungsraths
Sitzung unter dem Vorsitz des Herrn
Mar Walther und der Protokollstill
rung des Herrn George Himmelheber
statt. Zur Verlesung gelangte der
vierteljährliche Finanzbericht, wel-
cher günstig lautete. Tieiem Bericht
fügte Herr Mar Wallher als Vor
sitzer des Arrangements - Comite's
für die kürzlich stattgefundene Wai-
ser-Erkurfion das Resultat der Ab
rechnmig von diesem Ausflug hinzu,
welcher eine großen Ileberschuß er
geben hatte. Nach Erledigung der
Finanzen wurde ei Winter llnter-
haltungsprogramm aufgestellt, 'das
dem Perein in seiner nächsten Sit-
zung vorgelegt wird. Zum Ballet-
meister für die Winter Festlichkeiten
ivurde Herr Paul Burgermeister er-
nannt. Heute Abend wird der ?Tha-
lia-Mänuerchor" beim Cannstatter
Volksfest im ?Westend-Park" einige
Chöre zum Vortrag bringen.

?T euts ch er Militär-
Vcrei ."

Fn Wagener's Cafe, Nr. 1 >O, Nord-
Pacastraße, versammelten sich gestern
Abend die Mitglieder des ?Teutschen
Mililärvereins" zum Monats-Appell.
TaS Commaiido führte Hauptmann
Frank Sprenger, während Feldwebel
Hermann Kluge protokollirte. Ei
neues Mitglied ivurde aiifgenomme,
und die laufende Geschäfte des Ver-
eins fanden Erledigung.

?T euts ch e r K rieg erbu n d."
Tie Mitglieder des ?Teutschen

Kriegerbmides" beschlossen gestern
Abend in ihrer regelmäßige Ver-
sammlung im Harmonie-Cafe, sich
mit drei Fahnen au der Flaggen-Pa
rade des ?llnabhängigen Bürgerver-
eins" zu betheiligen. Ferner beschlof
sen die Krieger, sich an dem silberne
Fubiläum des ?Kriegerbundes von
New-Aork" zu bctheiligen. Einen
schweren silbernen Pokal wird der
Verein den New-Rorker Kameraden
stiften.

Katze st eck t H aus in
Bka d. Eine Katze, welche mit
einem Bündöl Lumpe spielte, unter
denen Streichhölzer lagen, steckte ge-
stern Morgen die Wohnung des Hrn.
Phil. Carter, Nr. >O2, Süd-Ereter-
Str.. in Brand. Frau Frank Carter,
die Mutter des Hrn. Carter, bemerkte
den Rauch, und als sie in das Zun
mer ihrer Schwiegertochter kam,
brannte bereits das Bett der Letzte-
ren. Fran Carter, j.. hüpfte schien-
igst aus den Federn, während Frau
Carter, sen., einen Eimer Wasser her-
bei holte und die Flammen löschte.
Ter Schaden ist nicht bedeutend.

Von Seattle zurück. Hr.
Bernard N. Baker, dcr bekannte Fi-
nanzier nnd Bankier, ist gestern von
Seattle zurückgekehrt. Ivoselbst er der
Ausstellung als Präsident der Mary-
länder Commission beiwohnte.

Pässe zr 'Keife in s AtzSlaxd be-
sorgt E. Raine, Nr. 413, Ost Basti-
arestraße, ah Etzsto Hoasr e.

Angehende Lehrerinnen.

Sitzung der Staats-Erziehungs-Be
Hörde im Bürean des Gouver-

neurs. Ter Appell einer ent-

lassenen Lehrerin aufrecht erhal-
ten. Tie erfolgreichen Candi-
datinuen für die Staats-Normal-
Schule.

Tie Staats - ErziehungS - Behörde
hielt gestern in der Office des Gou-
verneurs eine Versammlung ab, in
welcher die Namen der erfolgreichen
Candidalinnen für de nächsten.Kurs
der Staats Normalschule bekannt ge-

macht wurden. Es sind dies:
Am Ruth Read, Woodlawn.
Hazel M. Winer, Orangevillc.
Fsabella Harven, Nr. 1705, Nord-

Fnltoll Ave.. Baltimore.
Mary C. Graves, Cllicott-City.
Lucy C. Radclifse, Cllicott-City.
Cthel M. Frazier, Cllicott-City.
Edna B. Hall, Lauraville.
Ensa Lee Pertins, Glencoe.
Stella May Perkins, Glencoe.
Elizabeth Oglesby, Nr. 100, Qst

Lasayette-Ave., Baltimore.
Rachel K. Shaul, Freeland.
Ruth Edna Groshans, Rnspeburg.
Mar M. '.NcCliniock. Raspeburg.
Mary Grace Lewis, Rajpeburg.
Mary.K. Evans, Raspeburg.
Anna M. Corse, Gardenville.
Eleanor H. Ames, Mary E. Brad

ley. Freue F. Pfitsch, Corinne L. Ry-
land, Mnslerschnle.

Mand Fglehart, 10. Str. und Ca
ton Ave., Baltimore.

Carrie A. Larmore, Oxford.
Edith Robinson, Street.
luez MeLeod, Lansdowne.
Grace M. Ford, Rocks.
Eleanor McComas, Nr. 1008, Pah

sonstr., Baltimore.
Ida Belle Bcnson, llppercoe.
M. Fsabel Disney, Owings MitlS.
Bertha Stifter, Forest Hill.
Sadye V. Wilson, Lusby.

Iva Curtis, Nr. 37, Stone Hill.
Baltimore.

'Mary W. Reynolds.
Fmogene Zimmerman, Catonsvitle.
Georgia R. Tnrner, Farreltsville.
Harriet Evans, Chase.
Susie A. Tonnelly, Havre de Grace.
Etta Marshall, Owings Mills.
Laura Wheeler, Baltimore-County.
Alice L. Wheeler. Glrmnorris.
A. Olivia Herschuer, Towjon.
Emma K. Hanna, Garrison.
Ray Atmony, Freeland.
Margaret C. Sidell, Highland

tolvn.
Edith Shamberger, Parkton.
Anna M. Fakabese, Highlaiid-

tolvn.
Sarah E. Charles, Highlaudtown.
Mabel T. Stifter, Partton.
Florence L. Cassidy, Mount Wash-

ington.
Odessa Meredith, White Hall.
Hespe E. Pen, Orangevillc.
Mary E. Sweitzer, Nr. 3507, Bank-

Str., Highlandtotvn.
Frma Chels, Overlea.
Hazel M. Mitchell, bei O. M. Mi-

chael, Aberdeen, Md.
Mary Merrick, Trappe, Md.
Katherine B."Parr. Nr. NIM, Ma-

ryland-Ave., Baltimore.
Mary Miller Bobbitt, Nr. 1010,

Mosherstr., Baltimore.
Besonderes Fnteresse erlveckte eine

Appellation der Lehrerin Hannah
Shunt von der Hochschule zu New
Windsor, die von der Schulbehörde
von Carroll-Copnty ans Knall und

Fall entlasse ivurde. Tie StaatS-
Erzielmngsbehörde gab ein dahinge-
hendes Gutachten ab, das; die junge
Tame nicht eine genügende Kündi-
gungsfrist erhalten habe und deshalb
wieder in ihr Amt einzusetzen sei.
Tiese Entscheidung lau indessen die
Schulbehörde von Carroll
nicht davon abhalten, Frl. Shunt
später zu entlassen.

Ter Wheitsm a -W a r Bi-
gain ie Fall kam gester von Po-
li'eirichter Llewellyn im nordöstlichen
Stationshause zum Berhör, der Rich-
ter konnte sich jedoch nicht entschließe,
eine Entscheidung zu treffen, weshalb
er die Angeschuldigte. Frau Miuuie
Wheitsnian-Wax von Orleansstraßc
und Ceiitral-Avemie, für das Ge
lichtsverfahre miter Bürgschaft
pellte, nachdem sich die beiderseitigen
Anwälte, Harry Wolf für die Auge-
schuldigte und Tavid Kaufsiiiaii Hir
deren Ehemann Nr. l, Abraham
Wheilsman. ein heißes Wortgefecht
beendet hatten.

Ein Segen für vieleKin.
der ist die Kinderbewahranstalt, wel-
che die Heilsarmee in Nr. l7lti. Easl-
ern Ave., eingerichtet hat. Feden Tag
finden dort etwa 25 Kinder ein Un-
terkommen und Berköstigung, wäh-
rend ihre Mütter in Fabriken und

Eiiuuachhäusern arbeiten. Ter Preis
pro Tag beträgt nur 5 Cents, und
wenn eine arme Frau diesen geringen
Betrag nicht erschwingen kann, wird
ihr Kind auch unentgeltlich aufge-
nommen. Tie Pfleglinge dieser An-
stalt sind fast durchweg Kinder von
Wittiven oder von Frauen, welche

, von ihren Männern verlasse wurden.

Ei wahrer Segen.

Als ein solcher wird Naturgas i
Cnniberland betrachtet. Inte-
ressante Erfahrungen unserer
Stadtraths - Delegation in dcr
Metropole von Allegany-Couuty.

Vergleiche von einst und jetzt.

Unsere Stadtraths-Mitglieder, wel-
che die bekannte westliche Tour unter-
nommen haben, un, die Naturgas-
Situation in Städten zu studire, wo
Naturgas als Brennmaterial ge-
braucht wird, sind ach Baltimore
zurückgekehrt. Daß die Herren ge-
hörig von der Reise proiitirt haben,
wird sich berausstetteu, wenn .der
Stadtrath zusaiimirii tritt. Cumver-
loiid war die letzte Stadt, welche die
Stadtväter besuchten. Tajelbst wur-
de dieselbe durch die kNisanlage
gestitzrt mid ihnen die stitcressantttsch
Taten mitgetheilt. Obschon dort das
GaS tili Meilen weit geführt wer-
de muß. betragen die Marinialrate
25 Cents pro tausend Fuß. Tiese
Rate hat Gültigkeit bis zu einem Ver-
brauch von 200,000 Fuß pro Monat.
Gebraucht eine Anlage eine Million
Fuß. bat dieselbe mir l 2 Cents zu
zahle und für die nächste Million
l l Cents, während alles Gas, das
über zwei Millionen Kubikfuß be-
trägt. mit <0 Cents pro tausend Fuß
berechnet wird.

Naturgas wird in Cnniberland als
(in wahrer Segen betrachtet. Mayor
Keating theilte dem Comite zu dtssfen
großem Erstaunen mit, daß seine
Rechnung für Beleuchtung, Heizen
und Koche nur P 1.75 pro Monat be-
llage, während er in den vorherge-
henden Fahren durchschnittlich P 8.50
pro Monat für Gas zu zahlen hatte.

Von dem Gebrauch des Naturgases
kann man sich einen richtigen Begriff
mache, wenn man die Thatsache in
Betracht zieht, daß eine einzige Fa-
brikanlage. die Papierbreifabrik zu
Luka, nahe Ciunberland, allein täg-
lich sieben Millionen Kubikfuß Gas
gebraucht. Fm Ganzen werden in
Cumberland täglich 30,000,000 Ku-
bilfiiß Gas consuniirt. Nebrigens
sei bemerkt, daß die Wcichkohlen den
g'ößte Feind des Naturgases ini
Westen bilden. BemerkcnSwerth ist
eine Bemerkung des Hrn. John G.
Pew von der ?Consolidated Gas and
Clectric Co." von Pittsburg, welche
von der ?Standard Oel-Co." contro-
lirt wird. Terselbe sagt-.

?Tos Baltimorer Publikum hat
nicht zu befürchten', daß die Gasraten
in iingebührender Weise erhöht wer-
den. Tie ?Confolidirte GaSgesell-

l fchaft" hat einen Contrakt mit dfr
?Standard Oel tZesellschaft," >,m das
Gas bis zu der Stadtgrenze abzulie-
strn. Tie ?Standard Oel-Gesell-
fchaft" nahm sich dieser Angelegenheit
an. weil dieselbe Gas an die Stadt
Baltimore verkaufe will. Man kann
ersehen, das; der Contrakt so abgefaßt
ivurde, daß derselbe dem Publikum
du Thatsache, daß es bei der Einfüh-
rung von Naturgas einen Vortheil
erzielt, klar vor Augen führt. Außer-
dem sollte es dem Publikum klar sein,
daß es nicht die Absicht ist. ihren Ab-

satz von Gas im Fnteresse der Elektri-
zität durchzuführen."

Griiiidstiicko - Nrbertrgge>.
Seth H. Linthicum an Frances E.

Reddingto. Ostseite Canton-, nahe
Baltimorestraße, lll.l)bei 70, Grund-
Zins ijUü; PBOO.

Terselbe an Martin F. Nedding-
ton, Ostseite Canton-, nahe Balti-
"wrestraße, lli! bei 70. Grundzins
P 1.--: PBOO.

Terselbe an Fohn F. Reddington,
Ostseite Canton-, nahe Baltimorestr.,
llt.it bei 70, Grmidzis PT',; MO.

Terselbe an Patrick F. Reddington.
Ostseite Canton-, nahe Baltimorestr.,
Ill.i bei 70, Grundzins Plä; MO.

Terselbe an Mary A. Reddington,
Ostseite Canton-, nahe Baltimorestr.,

! llt.i bei 70, Grundzins Pts; MO.
Sarah E. Eyler an Kate E. Patter-so. Ecke Poplar- und 10. Str., 47

bei !tO. P.Z.
Kate E. Goldman. Admr., an Latie

C. Goldman, l! bei 53. Südostseite
Belair-Ave.. nahe Biddlestr.. Grund-
zins Pl8; P5.

Theo. Cook und Frau an Oliver
H. Pearre, 3 Lots. P5.

Harry Bramble an Securities Cor-
poration, 3 Lots. P5.

Katie E. Goldman an Jrederick I.
Walzog und Frau. Südostseite Bei-
air-Ave.. nahe Biddlestr.. 10 bei 53,
Grundzins P 18; 1ß1200.

Frank Novak an Orleansstr. L, u.
S. A.. Ostseite Streeper-, nahe Jef-
fersonstr.. l-t.O bei 05, Grundzin
PBck: PIM

Fohn T. Shannon und Frau an
Henry F. Wagner und Frau. Ostseste
Curleystr.. nahe Fairmount-Avenue,
12.4 bei 05. Grundzins M; Y5.

Joh F. Tobler. und Frau ap
Frank C. Köhler und Frau, Nordost-
leite Erdnian-Ave.. nahe Harford-
Road, 75 bei 100, P5.

Talbott Tenmead an Mary S. Jo-nes. Westseite der Light nahe ane-
straße. 25 bei 103. Grdz. 5175. tzS.
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